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Reste aus der Lebensmittelindustrie besitzen typischerweise einen hohen Wassergehalt. 

Daher bieten sich hydrothermale Umwandlungsverfahren an. Der Begriff „hydrothermal“ 

kommt aus der Geologie und beschreibt Reaktionen in flüssigem Wasser bei erhöhter 

Temperatur und Druck. Bei diesen Biomasse-Umwandlungen wird das Wasser in der 

Biomasse zum Reaktionsmedium – das außerdem Reaktionspartner ist – und sorgt so 

dafür, dass Biomasse schnell aufgespalten wird. Je nach Bedingungen lässt sich ein 

fester, ein teerartiger flüssiger Stoff oder Gase herstellen. Diese Verfahren werden 

hydrothermale Karbonisierung, hydrothermale Verflüssigung (auch hydrothermal up-

grading) und hydrothermale Vergasung genannt (KRUSE & DAHMEN 2015). Bei der 

Vergasung gibt es drei Hauptvarianten, die sich in Druck, Temperatur und 

Wunschprodukt unterscheiden. Bei relativ niedriger Temperatur (ca. 250 °C) mit 

Edelmetall-Katalysator (aqueous reforming) und bei hohen Temperaturen (ca. 600 °C) 

ohne zugeführten Katalysator (supercritical water gasification) ist Wasserstoff das 

Wunschprodukt. Im Bereich von 350-400 °C wird Biomasse, ebenfalls in Anwesenheit 

von heterogenen Katalysatoren (catalytic near-critical gasification), ist das Ziel die 

Herstellung von Methan. Diese Verfahren und die Verwendung der Produkte, nicht nur 

als Energieträger, werden im Vortrag vorgestellt. 

Hydrothermale Verfahren eignen sich nicht nur für die Herstellung von Energieträgern, 

sondern auch von Basischemikalien, die – im Sinne einer Bioökonomie – solche auf 

Erdölbasis ersetzen können. Ein Beispiel ist ein Zwischenprodukt der hydrothermalen 

Karbonisierung: Hydroxymethylfurfural, das zu einer Vielzahl anderer Substanzen 

umgesetzt werden kann. Ein Folgeprodukt dieser „Plattformchemikalie“ ist die 

Furandicarbonsäure, die z.B. für die Herstellung von Getränkeflaschen benutzt werden 

kann. Das hydrothermale Verfahren zur Herstellung von Hydroxymethylfurfural wird 

bereits industriell angewendet (AVA Biochem: www.ava-biochem.com). 
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